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Construction der Maschinentheile . 73

Die Ouerschnitisdimensionen des Armes für einen kurbelartigen
Hebel können nach der in vorhergehender Nr . aufgestellten Regel be -
stimmt werden . Die Dimensionen der Arme und Hülsen für die eigent -
lichen Kurbeln erhält man vermittelst der in die Figuren 71 und 72

eingetragenen Verhältnisszahlen une Fig . 71 ist eine guss -
eiserne , Fig . 72 eine schmiedeise

Formeln .

e Kurbel .

Traversen . Tafel X. , Fig . 74 .

Grund - und Aufriss . Wenn eine Traverse construirt werden soll ,
ist jederzeit die halbe Länge4 derselben und der Durchmesser d der

Zapfen gegeben , die übrigen Dimensionen sind zu bestimmen . Nennt

man h und b die Höhe und Breite der Traverse in der Mitte , so ſindet

man diese Grössen durch folgende Formeln :

3
X＋ 134 /A

deren Resultate in folgender Tabelle enthalten sind :

A
wenn

＋
2 4 5 6 7 8 9 16 1 14

wird A213 2˙80 . 2˙41 25 29 2290 3˙08 3224

Die Nebendunensionen werden durch die in den Figuren angege -
benen Verhältnisszahlen bestimnit .

D

Schimiedeiserne Schubslungen . Tafel X. , Fig . 75 , 76 , 77 , 78 .

Die Hauptdimensionen , um deren Bestimmung es sich handelt , sind :

10 die Länge I der Stange ; 2 ) die Durchmesser d der Zapfen ; 3 ) die

mittlere Dicke du der Stange . Die Länge 1 wird durch den geometri -
schen Zusammenhang bestimmt , gewöhnlich wird derselbe 4, 5 bis 6mal

So gross gemacht , als der Kurbelhalbmesser . Der Durchmesser d ist

nach dem Druck zu bestimmen , welchem der Zapfen zu widerstehen

hat . Kennt man 1 und d, so findet man di durch folgende Formel :

10
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